
Technische Informationen
für den Einbau der Wärmezähler in Hausstationen –  
Fernwärmeteilnetze < PN 10 und max. 90 °C

Auswahl Wärmezähler, Zählerpassstück

Auswahl Wärmezähler Typ

Volumenstrom  
rechnerisch in 

m³/h bis

Zähler Qn Impulswertigkeit  
Leistungsbe-

grenzung

1,5 1,5 1 kWh/Impuls

2,5 2,5 1 kWh/Impuls

3,5 3,5 1 kWh/Impuls

6 6 1 kWh/Impuls

10 10 10 kWh/Impuls

15 15 10 kWh/Impuls

25 25 10 kWh/Impuls

40 40 10 kWh/Impuls

60 60 10 kWh/Impuls

Zählerpassstück

Nennweite 
DN

Lochzahl PN Einbaulänge 
in mm

G 3/4 B entfällt 16 110

G 1 B entfällt 16 130

G 1 1/4 B entfällt 16 260

G 1 1/4 B entfällt 16 260

G 2 B entfällt 16 300

Flansch  
PN

DN 50 4 16 270

DN 65 8 25 300

DN 80 8 25 300

DN 100 8 25 360



Temperaturfühler, Einbau Fühlerkugelhahn

Nennweite  
DN

Fühlerkugelhahn Fühlerlänge 
in mm

Fühlerbauform Fühlereinbaulage

G 3/4 B 3/4" oder 1" in Vorlauf 27,5 AGFW-Kabelfühler im Fühlerkugelhahn

G 1 B 1" in Vorlauf 27,5 AGFW-Kabelfühler im Fühlerkugelhahn

G 1 1/4 B 1 1/4" in Vorlauf & 
Rücklauf 38 AGFW-Kabelfühler im Fühlerkugelhahn

G 1 1/4 B 1 1/4" in Vorlauf & 
Rücklauf 38 AGFW-Kabelfühler im Fühlerkugelhahn

G 2 B 1 1/2" in Vorlauf & 
Rücklauf 38 AGFW-Kabelfühler im Fühlerkugelhahn

Temperaturfühler, Einbau indirekt in Tauchhülse

 1/2" Muffe für  
Tauchhülse

Fühlerlänge  
in mm Fühlerbauform Fühlereinbaulage

DN 50 in Vorlauf & Rücklauf 150 Kabelfühler PL in Bogen oder Lamda*

DN 65 in Vorlauf & Rücklauf 150 Kabelfühler PL 45° schräg oder in  
Bogen oder Lamda*

DN 80 in Vorlauf & Rücklauf 150 Kabelfühler PL 45° schräg oder in  
Bogen oder Lamda*

DN 100 in Vorlauf & Rücklauf 150 Kabelfühler PL 45° schräg oder in  
Bogen oder Lamda*

Auswahl Temperaturfühler



Vorgaben zum Einbau des Wärmezählers

Vorgaben zum Fühlereinbau 

Für den waagerechten Einbau des Wärmezählers 
ist im Primärrücklauf der Hausstation ein Passstück 
vorzusehen.
Die Abmessungen des Passstückes sind in  
Abhängigkeit des zum Einsatz vorgesehenen 
Wärmezählertyp auszuwählen.
Es ist eine Einlaufstrecke von mindestens 5 × DN  
und eine Auslaufstrecke von mindestens 3 × DN  
zu berücksichtigen.

Für Fernwärmeteilnetze < PN 10 mit einer maximalen 
Vorlauftemperatur von 90 °C ist für Nennweiten bis DN 
40 (Qn 10) der Einsatz geschraubter Wärmezähler mit 
Fühlerkugelhahn möglich. 

Wärmezähler ab Qn 15 werden immer geflanscht  
ausgeführt. Dabei ist eine ½-Zoll-Anschweißmuffen 
für die Tauchhülsen der Temperaturfühler gemäß 
nachfolgender Einbauzeichnung durch den Ausfüh-
rungsbetrieb der Hausstation zu montieren und  
mit Stopfen PN 16 zu verschließen. Der Einbau vor-
gefertigter Formstücke (Lamda) entsprechender  
Abmessungen ist möglich. 

Die Montage des Wärmezählers und dessen  
Aufschaltung auf das zum elektronischen Heizungs-
regler der Hausstation vorverlegte Telefonkabel  
erfolgt durch die Netz Leipzig GmbH im Auftrag der 
Leipziger Stadtwerke GmbH.

Für die Montage des Wärmezählers sind  
folgende Maße zu berücksichtigen:
•  vom Rechenwerk zum Volumenmessteil  

maximal 1,5 m
•  vom Rechenwerk zum Temperaturfühler  

maximal 2,0 m

Strömungsrichtung

DN 20 bis einschließlich DN 50 DN 65 bis einschließlich DN 100  
 

ab DN 125 

Fühlereinbau nur im Bogen 
oder Lamda-Formstück 

Fühlereinbau schräg 45° 
oder im Bogen oder  
Lamda-Formstück

Fühlereinbau gerade 

Der objektkonkret zum Einsatz vorzusehende Wärmezähler ist unter waermezaehler@netz-leipzig.de 
vor Beginn der Bau-maßnahme abzustimmen bzw. abzufragen.


